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V o rbemerk u ng 
Der Straßenverkehr ist 1m Winter dur ch Glätte gefJ1hrde t. Ihrer Bekämpfung

bzw. bereits Ihrer VerhiDderung muß daher besond'2res Augenmerk zukommen. 
Erfolge bel der BekämpfuDg können nur dann ertielt wer den, wenn das str eu gut 
den K r attschluß 4Wlschen den Fahrzeugreifen und der Fahrbahn nicht nur wirksam 
erhöht, sondern auch eine längere Wirkungsdauer ennögllcht. Erfolgversprechend 
habeD sieb in dieser H insicht die Auf tausalze erwiesen. 

Seit dem Erscheinen des Merkblattes ..Maßnahmen geglln WInterglä tte aUf 
Straßen - Fassung 1955" - eingeführ t vom BVM mit Erlaß StB f - Bw - 466 Vrns 55 
v. 25. Oktober 1955 - haben Sich fÜr die Verwendung von Auftausalzen neue Er
kenntnisse ergeben , dJe Im vorUegen den Mer kblatt zusammengefaßt sind . Damit 
wird Absatz 3 - Auftausalze - P unkt a. b, c, - und Absau e - Lagern von Auftau 
salzen - des Merkblattes 1955 ersetzt. Die Verwendung von abstumpfenden Streu
stOffen kann nach wie vor gerechtfertigt sein. Hledür und tur allgemeine Maß 
nahmen gegen WInterglätte aul Straßen gUt weiterhin das Merkblatt für Maßnahmen 
gegen Win te rglätte auf Straßen, Ausgabe 1955. 

Das vorllegen de Merkblat t 1st vom B undesm1n1Bter tür Verkehr dureb Erlaß 
StB 4 - Bw - 6013 St 63 vom 15. 10. 1963 eingeführt worden. 

Forfichungsgesellschatt rar das Straßenwesen e. V. 

P rof. A. Böhringer 
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